
katholischen Kirche aus den Kräften der Im „Anhang“ werden zunächst die Be=
Tradition VEIMAS der Außenstehende frei: ziehungen der orthodoxen Kirchen ZUT
lich in dieser Bewegung nicht erkennen. ökumenischen ewegung behandelt,

Kg sich reilich 11UTr auf einige einleitende Be=z
merkungen, ıne jedo: inhaltlich gefüllte

ORTHODOXIE chronologische Übersicht SOWI1eEe ıne Biblio=
graphie beschränkt. Einer kurzen Einfüh=
rung ın das Dekret „Orientalium Ecclesia=Handbuch der Ostkirchenkunde Herausge= rum.  “ nebstgeben Von Endre Von Ivänka, ulius Literaturzusammenstellung

Tyciak und Paul Wiertz. Mit Beiträgen folgen ein „Repertorium der Symbole und
VO:  } Nikolaus Von Arseniew, Irenee= Bekenntnisschriften der griechisch=ortho=
Henri Dalmais, Irenäaus Doens, Pierre doxen Kirche“ (jeweils LUr ıIn Quellenhin=
Duprey, ohann Von Gardner, osep. weisen) und ıne „Übersicht über die Kir=
Gill, Endre VOon Ivänka, Joseph Kondri= chen des Ostens“ ıne unschätzbare

Fundgrube Von organisatorischen und STA:neWIl1tzZ, Michael Lacko, Wilhelm Nyssen,
Hans=Joachim Sch Bernhard Schultze, tistischen Angaben, Namen und Adressen!
Thomas Spidlik, Irenäus Totzke, Julius Angeschlossen 1st ein vollständiges Ver-=

zeichnis ökumenischer Uun:! ostkirchenkund-=Tyciak, Wilhelm de Vries, Paul Wiertz
licher nstıtute ın Deutschland und auf 1N:Patmos=VVerlag, Düsseldorf 1971 8/2

Seiten. Leinen 96,—. ternationaler Ebene (wobei die Ökumeni=
sche Centrale der Arbeitsgemeinschaft

Dieses gewichtige Werk 1st aus der For: christlicher Kirchen ın Deutschland und das
derung des Okumenismus=Dekrets erwach:  = orthodoxe Referat des Kirchlichen Außen:  =  s
SCcNMHM, für den Dialog mi1t den „getrennten der EKD allerdings wieder einmal
Brüdern“ muUusse iNnan sich „eine bessere In einen Topf geworfen werden!).
Kenntnis der Lehre und der Geschichte, des Ausführliche bibliographische Angaben,
geistlichen Uun!:! liturgischen Lebens, der Personen= und Sachregister beschließen das
religiösen Psychologie Un Kultur, die den Werk, dem gegenwartıg N!  chts Vergleich=
Brüdern eigen 1st, erwerben“ (Art bares die Seite stellen sein dürfte.
Wenn uch die Mitarbeit Von fast aus: Es wird daher ökumenischen
schließlich römisch=katholischen utoren Bereich für das Gespräch mit den Ostkir:
den Rahmen der Standpunkte und nter: chen VO  3 größtem en se1IN.
pretationen abgrenzt, ist darin trotzdem Kg
„auch die Vielfältigkeit der ökumenischen
Positionen ın der Römisch=Katholischen Steven Runciman, Das Patriarchat VOon
Kirche“ erkennen. Im ersten eil kommt Konstantinopel VO Vorabend der
die historische und theologische Entwick= kischen Eroberung bis ZUMmMM griechischen
lung der Ostkirchen einschl der Geschichte Unabhängigkeitskrieg. Aus dem Engli:  =  =
der Unionen, die 1n einer graphischen Bei= schen übertragen Von Peter de Mendels=
lage nachgezeichnet 1st) ZUT Darstellung. sohn Beck’sche Verlagsbuchhand-=
Der zweıte eil wendet sich dem inneren lung, München 1970 490 Seiten. Leinen
Leben der Ostkirchen (theologische 38 ,—
Denkstile, Liturgien, Sakramente, liturgi=
sche Musik, Ikonen, Spiritualität, Mönch=» Die ungewisse Zukunft des ()kumeni=-
CUu: religiöse Volkskulturen Abgeschlos-= schen Patriarchats Von Konstantinopel be=
sen wird dieser Teil mit einer Beschreibung we ın unNnseTrTen agen nicht L1UT die ortho=
der Auswirkungen des Zweıten Vaticanums doxen Kirchen, sondern die N} Christen=
auf das Verhältnis Roms den Ost-=z heit. Was ber wissen WIT wirklich VOINl
kirchen. diesem Patriarchat, Von seiner Geschichte
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